Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2022: Der Hebräerbrief • Lektion 6: Hebräer 6

Merkvers:

05. Februar 2022
Heb 6,1
Paulus bezieht sich natürlich auf die vorherigen Verse: Heb 5,12-14


Lassen: nicht aufgeben, sondern nun zu vertiefter Erkenntnis voranschreiten



Spr 4,18: Der Weg des Gerechten wird immer heller


Volle Reife: Immer wieder betont die Bibel Vollkommenheit und volle Mannesreife als Ziel des Glaubens: Mt 5,48; 1. Kor 13,10; 2. Kor 7,1; Eph 4,12; Phil 3,12-15; Kol 1,28; Kol 4,12; Jak 1,4; 1. Petr 5,10; 1. Joh 4,12


Grund legen: In 1. Kor 3,10 verwendet Paulus dasselbe Bild: Er hat als Missionar mit der Etablierung der Korinther Gemeinde den Grund gelegt; andere Mitarbeiter wie Apollos haben dann mit den Geschwistern weitergearbeitet. Der Grund sind also die fundamentalen Wahrheiten, die zur Bekehrung führen


Buße: ein Hauptthema der Bibel: Jes 55,6.7; Hes 18,30-32; Sach 12,10; Mt 3,2; 4,17 (!); 21,29.32; Mk 6,12; Apg 2,38; 3,19; 11,18; 17,30; 20,21; 26,20; 2. Kor 7,10; 2. Tim 2,25.26)

Tote Werke: anderer Begriff für Sünden: Heb 9,14; Eph 2,1.5; die Werke des Fleisches: Gal 5,19-21; 


Glauben an Gott: Paulus wird in Heb 11 in großer Ausführlichkeit noch auf das Thema eingehen!

Vielleicht das grundlegendste Thema der Bibel: Joh 3,16; 5,24; 12,44; 14,1; 1. Petr 1,21; 1. Joh 5,10-13

Heb 6,2

Waschungen: wörtlich „Taufen“; so wie in Mk 7,4
Die Hebräer kannten eine Reihe von religiös wichtigen Waschungen: Heb 9,10; Mk 7,8; Lk 11,38

Johannes und Jesus und dann auch die Apostel predigten die eigentliche Waschung des gesamten Menschen: Mt 3,14; 28,19; Mk 16,16; Lk 3,16; Joh 1,33; 3,25.26; 4,1.2; Apg 2,38.41; 8,12.13; 8,16.36-38; 10,47; 16,15.33; 19,2-5; Röm 6,3.4; 1. Kor 1,12-17; 1. Kor 10,2; 1. Kor 12,13; Kol 2,12; 1. Petr 3,20.21

Taufe auch in einem geistlichen Sinne: Mt 20,22.23; Lk 12,50



Handauflegung: eine gängige Praxis im NT: Apg 6,6; 8,14-18; 13,3; 19,6

Totenauferstehung: Eine fundamentale biblische Lehre über die Natur des Menschen und die Frage des Todes, verbunden mit der Hoffnung auf ewiges Leben: Jes 26,19; Hes 37,1-14 (geistlich);  Dan 12,2; Mt 22,23-32; Lk 14,14; Joh 5,29; 11,24.25; Apg 4,2; 17,18.31.32; 23,6; 24,15.21; 26,8; Heb 11,35; Röm 6,5; 1. Kor 15,13-57; Phil 3,21; 1. Thess 4,14-18; 2. Tim 2,18
Ewigen Gericht: Die biblische Lehre von den letzten Dingen: Pred 12,14; Mt 25,31-46; Apg 17,31; Apg 24,25; Röm 2,5-10.16; 2. Kor 5,10; 2. Petr 3,7; Jud 14.15; Offb 20 etc.

Auffällig ist, dass Paulus alle diese Dinge ausgiebig und mit Nachdruck in seiner evangelistischen Tätigkeit predigt. Er hält diese Dinge also keineswegs für weniger wichtig!

Heb 6,3
Paulus lässt sich grundsätzlich in seinem Tun vom Willen Gottes leiten: Apg 18,21; Röm 15,32; 1. Kor 4,19; 16,7; vgl. auch Jak 4,15


Paulus lässt sich offensichtlich in der Entwicklung seines Gedankenganges von Gott, der ihn durch den Heiligen Geist inspiriert (2. Tim 3,16) führen.

Heb 6,4
Paulus gibt jetzt in V.4-6 die Begründung für V.3: Der Grundgedanke ist: Es macht nur Sinn, tiefergehende Wahrheiten jetzt zu präsentieren, wenn die Leser/Hörer nicht alles bisher Gehörte wieder aufgegeben haben



Mt 5,13: Salz wird wertlos, wenn es seine Salzigkeit verloren hat


Mt 12,31.32: Widerstand gegen den Heiligen Geist kann nicht vergeben werden



Joh 15,6: Wer nicht in Christus bleibt, wird weggeworfen werden


2. Petr 2,20-22: Wer vom Glauben wieder abfällt ist hinterher schlimmer dran, als vorher


Erleuchtet worden: das Licht des Evangeliums verstanden und akzeptiert: 2. Kor 4,6


Himmlische Gabe: die Erlösung durch Gnade: Eph 2,8! siehe Eph 3,7



Joh 3,27: Alles Gute, was wir erhalten, kommt von Gott; siehe Jak 1,17.18



Joh 4,10: Jesus will uns das ewige Leben geben



Joh 6,32: Gott gibt das wahre, geistliche Brot



Oft auch für den Heiligen Geist verwendet: Apg 8,20; 10,45; 11,17



Eph 4,7: die geistlichen Gaben


Heiligen Geistes teilhaftig: siehe Heb 2,4: das Wirken des Heiligen Geistes als Bestätigung des Evangeliums! Siehe Apg 15,8; 

Heb 6,5
das gute Wort Gottes geschmeckt: eine eigene Erfahrung mit der Bibel gemacht; siehe Ps 119,103; Jer 15,16

Kräfte der zukünftigen Weltzeit: In Heb 2,5ff haben wir bereits gesehen, dass diese zukünftige Welt das Königreich Jesu ist, dass das ursprüngliche, aber dann verlorene Königreich des Menschen (1. Mo 1; siehe Ps 8) wieder herstellt. Das Reich Gottes besteht in Kraft: 1. Kor 4,20!

Heb 6,6
Wer den für ihn gekreuzigten Jesus verachtet und sich so vom Glauben abwendet, der wird keine Buße tun, und daher wird er auch vertiefte Wahrheit nicht verstehen (siehe V.3). In Heb 10,28.29 wird dieser Gedanke weiter ausgeführt: Wer Gottes Gnade in Christus verachtet, wird keinen anderen Weg erhalten, um gerettet zu werden.

Erneuern: diese Erneuerung IST möglich, für jeden, der mit David um ein neues, reines Herz betet, dass Gott ihm schaffen soll: Ps 51,12!


Gespött: „zur Schau stellen; öffentlich zum Gespött machen“; gehört gedanklich zum Kreuzigen, das den Gekreuzigten für jeden verächtlich machen sollte.


Wer so denkt, sagt, dass Christi Tod ihm nichts mehr bedeutet

Heb 6,7
V. 7 und 8 illustrieren den Gedanken von V.4-6 durch ein Bild aus der Natur


Das Erdreich, das durch Regen Frucht bringt, ist gesegnet: siehe 5. Mo 28,11.12; Ps 65,10-12; vgl. auch Mal 3,10
Jes 55,10-13: Der Regen, der Frucht erzeugt ist ein Symbol für das Wort Gottes

Jes 44,3: Wasser auf das dürre Land ist ein Symbol für den Heiligen Geist.

Joel 2,21-26: Die Wirkung von Frühregen und Spätregen

Hes 34,26: Regengüsse des Segens

Hos 10,12: Gott möchte Gerechtigkeit auf uns regnen lassen

Heb 6,8
Der Kontrast zu V.7: Die Übersetzungen geben den genauen Gedanken nicht immer wieder. Es geht hier wohl um ein Stück Feld, das ebenfalls Wasser vom Regen trinkt, aber im Gegensatz zum Feld in V. 7 trotzdem nur Dornen und Disteln hervorbringt. Die Idee ist also: Wenn man trotz der Kenntnis und Erfahrung des Evangeliums (symbolisiert durch den Regen) in der Sünde verharrt ist man unter dem Fluch


Dornen und Disteln: Symbole der Sünde: 1. Mo 3,17.18; 

Hiob 31,38-40: Dornen und Unkraut als Strafe für Ungerechtigkeit; siehe Jes 5,6; Jer 44,22; 



Am Ende verbrannt: so in Jes 27,10.11; dasselbe Bild in Joh 15,6 

Mal 3,19: Die Gottlosen werden am Ende verbrannt; siehe Mt 3,10; 25,41; Offb 20,15

Heb 6,9
Paulus beruhigt die Leser: Er hat mit den vorherigen Versen warnen wollen, glaubt aber, dass es nicht so schlecht mit ihnen steht. Er geht davon aus, dass sie noch immer Errettete sind. Er warnt vor dem Abfall (siehe Kap. 3 und 4), der ist aber noch nicht so eingetreten, allerdings sind die Hebräer träge geworden (siehe Heb 5,11)

Euer Zustand besser: als der, der in V. 4-6 beschrieben wird

Phil 1,6.7: Paulus war zuversichtlich, dass Jesus die Gläubigen zur Vollendung führen wird.



Vergäße: siehe Neh 5,19; 13,22.31; vgl. auch Jer 2,2.3; 




Apg 10,4.31: Gott gedenkt an jede gute Tat



Bemühung in der Liebe: 1. Kor 13,4-7; Gal 5,6.13; 1. Thess 1,13; 1. Joh 3,17.18

Heb 6,10
Gott vergisst nicht den liebevollen Dienst, den wir für die Gemeinde geleistet haben.



Gott ist nicht ungerecht: siehe 5. Mo 32,4; Röm 3,4.5; siehe auch 1. Joh 1,9!

Den Heiligen dienen: Mt 10,42; 25,35-40; Apg 2,44.45; 4,34.35; Apg 9,36-39; Apg 11,29; Röm 12,13; 15,25-27; 1. Kor 16,1-3; 2. Kor 8,1-9; 2. Kor 9,11-15; Gal 6,10 (!); Phil 4,16-18; 1. Tim 6,18; 2. Tim 1,17.18; Phil 5-7; Jak 2,15-17(!); 1. Joh 3,14-17

Heb 6,11
Paulus wünscht sich zwei Dinge: 1. Das, was bisher über die Gemeinde als Ganzes gesagt werden konnte, soll auch über jedes einzelne Glied gesagt werden können! 2. Alle sollen an diesem Glauben festhalten (siehe Kap 3 und 4!); siehe auch Mt 24,13!

Eifer: siehe Röm 12,11; 1. Kor 15,58; Gal 6,9: nicht müde werden im Gutestun! siehe 2. Thess 3,13;  Phil 1,9-11; 1. Thess 4,10; 2. Petr 3,14


Die Hoffnung mit voller Gewissheit: so schon in Heb 3,6.14!



Volle Gewissheit: Kol 2,2; 1. Thess 1,5 



Hoffnung: Röm 5,2-5; 8,24.25; 12,12; 1. Kor 13,13; Kol 1,5; 1. Joh 3,1-3




Röm 15,13: Gott ist ein Gott der Hoffnung




Gal 5,5: Die Hoffnung auf Gerechtigkeit durch Glauben




Kol 1,23: Die Hoffnung des Evangeliums




2. Thess 2,16: Gott hat uns durch Gnade gute Hoffnung gegeben




1. Petr 1,3: Die lebendige Hoffnung durch Jesu Auferstehung

Heb 6,12
Paulus will sie vor dem weiteren Zurückfallen (Heb 5,11) warnen. Um die Erfüllung der Verheißung zu erleben, braucht es Glaube und Geduld. Die Hebräer sollen auf die Vorbilder in dieser Sache schauen (siehe später Heb 11!)


Das Ende der Trägen: Mt 25,26


Nachfolger: Der Blick zurück in die Heilsgeschichte offenbart, wie man im Glauben bleibt: 

Jer 6,16: Wir sollen nach dem alten, guten Weg suchen; dann finden wir Herzensfrieden



Paulus verwendet auch in Röm 4 Abraham als ein Glaubensvorbild




Jak 5,10.11: Die früheren Propheten sind ein Beispiel für Geduld




1. Petr 3,5.6: Die Glaubensfrauen der Vergangenheit als Vorbilder



Geduld: siehe Röm 2,7: mit Ausdauer die Unvergänglichkeit erstreben; Röm 8,25.26




Offb 13,10 und 14,12: das standhafte Ausharren der Gläubigen



erben: die Gläubigen erben das Heil: Heb 1,14!



Verheißung: auf das ewige Leben: 1. Joh 2,25

Heb 6,13
Paulus greift wie auch im Römer (Kap 4) und Galaterbrief (Kap 3) auf Abraham zurück, um sein Anliegen zu illustrieren. Er will nun zeigen, dass das Festhalten am Glauben nicht auf eigener Anstrengung basiert, sondern auf der Unwiderruflichkeit der Verheißung Gottes!!!

Gott hat das Evangelium nicht nur versprochen, er hat es geschworen!


Paulus bezieht sich auf die Geschichte in 1. Mo 22,15-18; das ganze Kapitel ist ein Typus auf die Erlösung durch Jesus!

Von diesem Schwur sprechen auch Mi 7,20 (Kontext: Sündenvergebung!) und Lk 1,73 (Kontext: Gott sendet Jesus!)


Gott schwört bei sich selbst: siehe Jes 45,23; Jer 22,5; 49,13

Heb 6,14
Paulus zitiert nun 1. Mo 22,17a. Der Text ist im Original als Schwurformel formuliert.

Heb 6,15
Abrahams Aufgabe bei alledem war, geduldig zu warten. Damit illustriert er V. 12

Paulus hat hier offensichtlich die Gesamtheit der Verheißungen Gottes an Abram/Abraham seit 1. Mo 12 im Blick


Paulus macht also folgenden Punkt: Wir sollen geduldig warten, weil es unmöglich ist, dass die Verheißung nicht eintrifft, den  Gott hat sie geschworen!

ANWENDUNG: Auch die Vollendung des Evangeliums in der 7.Posaune wird in Offb 10,5-7 als Schwur von Jesus formuliert:
d.h.: auch wir sollen geduldig warten, bis zur Erfüllung der Verheißung (Wiederkunft!), denn es ist ausgeschlossen, dass die Verheißung ausbleibt!! (diesen Gedanken sehen wir auch später noch sehr deutlich in Heb 10,36-39!!!)
Heb 6,16
Paulus erläutert seine Argumentation: ein menschlicher Eid ist die größte Sicherheit, die man in menschlichen Auseinandersetzungen haben kann. Er funktioniert so, dass man bei einem Höheren schwört. Gott konnte nicht bei einem Höheren schwören, weil es keinen Größeren als Ihn gibt, deswegen hat Er bei sich selbst geschworen, wie V. 13 zeigt!


Bsp. für menschliche Schwüre:



1. Mo 14,22: Abram schwört bei Gott; siehe auch 1. Mo 21,22-24

Heb 6,17
Paulus erklärt nun, warum Gott geschworen hat: Er wollte den Gläubigen noch mehr Gewissheit geben, als sie ohnehin gehabt hätten, wenn Er es „nur“ versprochen hätte!


Die Erben der Verheißung: die Gläubigen, siehe V. 12! So auch in Röm 8,17 und Gal 3,29; auch in Jak 2,5; 


Die Unabänderlichkeit des Planes Gottes: Ps 33,11; Spr 19,21; Jes 14,24.27; 46,10; 54,9.10; 55,11; Jer 33,20.21.25.26; 
Mal 3,6: Gott ändert sich nicht! Siehe auch Jak 1,17; Diese Tatsache allein hätte schon als Grundlage der Hoffnung genügt. Darüber hinaus sagt die Bibel dass Gottes Wort tut, was es sagt (Jes 55,11; 1. Mo 1,3) und Gott nicht lügen kann (Tit 1,2). Es ist also schon aufgrund dieser Tatsache unmöglich, dass Gottes Verheißung nicht eintrifft. Aber Gott wollte uns noch mehr Gewissheit geben!!!

Verbürgt: Hier ist die genaue Nuance des Griechischen wichtig: wörtl. „vermitteln“; ganz wörtlich: „sich in die Mitte (zwischen zwei Parteien) stellen“, nämlich zwischen sich selbst und den Menschen: Dies ist die Idee des Hohepriesterlichen Amtes: Immanuel!!!
Heb 6,18
Gott möchte durch diese Extra-Bestätigung, dass wir ermutigt sind, an der Hoffnung festzuhalten!


Zwei unabänderliche Handlungen: Paulus meint wohl das Wort Gottes und den zusätzlichen Schwur: Beides ist unveränderlich 


Gott kann nicht lügen: Tit 1,2; 4. Mo 23,19; 1. Sam 15,29; 


Zuflucht: Gott ist unsere Zuflucht: Ps 46,2; 62,8; Der Gedanke erinnert an die Zufluchtsstädte (Jos 20,3); siehe auch Jes 32,1.2


Dargebotene Hoffnung: 



1. Tim 1,1: Christus ist unsere Hoffnung

Kol 1,5: die Hoffnung, die im Himmel aufbewahrt wird

Kol 1,23: die Hoffnung des Evangeliums

Kol 1,27: Christus ist die Hoffnung der Herrlichkeit


Ergreifen: wir sollen das ewige Leben ergreifen: 1. Tim 6,12
Heb 6,19
Diese Hoffnung ist der Anker, der uns in den Stürmen des Lebens und der Weltgeschichte nicht abdriften lässt!

Ins Innere: in das Heiligtum hinein; der israelitische Gläubige stand außerhalb des Zeltes/Tempels im Vorhof; aber sein Glaube ging in das Heiligtum hinein


Vorhang: Dies ist der 1. Vorhang, der den Weg ins Heilige öffnet! Paulus schreibt später in Heb 9,3 von einem 2. Vorhang, der ins Allerheiligste führt. 


Zur Zeit des Paulus diente Jesus im Heiligen. Erst seit 1844 ist er als Hohepriester in das Allerheiligste gegangen (siehe Dan 7,9-14; 8,14; 3. Mo 16; Offb 10,1-11,1).

Leider wird dieser Vers immer wieder missverstanden und als angeblicher Beleg gewertet, Jesu sei gleich nach Seiner Himmelfahrt in das Allerheiligste eingegangen, um dort zu dienen. Dies entspricht aber nicht dem Sprachgebrauch von Paulus, der deutlich zwischen den beiden Vorhängen (1. zum Heiligen; 2. zum Allerheiligsten) unterscheidet

Heb 6,20
Jesus ist als Hohepriester in das himmlische Heiligtum eingegangen, um uns den Weg zum Himmel zu bereiten. Sein Priestertum ist der Antitypus zu Melchisedek. Damit ist Paulus wieder bei diesem Thema angekommen, und kann inhaltlich jetzt an Heb 5,10 anknüpfen, was ab Heb 7,1 geschieht.

Vorläufer: Gott möchte nach Heb 2,10 viele Söhne zur Herrlichkeit führen.



Joh 14,2.3: Jesus bereitet für uns die Wohnung im Himmel vor!


Eingegangen: Jesus hat sich zur Rechten Gottes gesetzt: Heb 1,3; Er hat die Himmel durchschritten: Heb 4,14; Zur Rechten Gottes tritt Er für uns ein: Röm 8,34; Jesus ist weit über jeder anderen Macht: Eph 1,20-23; 1. Petr 3,22: Alle himmlischen Mächte sind Jesus untertan 


Melchisedek: siehe Heb 5,6.0

Frage: 
Bist du dankbar dafür, dass Gott geschworen hat, dich retten zu wollen? Möchtest du bei Ihm bleiben?
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